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Die wachsende Zahl von Demenz-, aber auch von Krebs- und Depressions- 
Erkrankungen fordert ein neues, integrales medizinisches Denken hinsichtlich 
der Frage nach dem Lebendigen heraus. Der Vortrag will am Beispiel der  
Alzheimer Erkrankung zeigen, wie konkret uns in der modernen Medizin ein 
erweiterter Organismus- bzw. Ätherbegriff abverlangt wird, ohne den ein 
Verständnis dieses Zeitsymptoms kaum möglich scheint.   
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